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In folgenden Straßen muss in den 
nächsten Tagen mit Kontrollen der 
kommunalen Geschwindigkeits-
überwachung gerechnet werden:
● Mittwoch, 21. August: Kü-
renz, Auf dem Petrisberg.
● Donnerstag, 22. August: Trier-
Süd, Pacelliufer.
● Freitag, 23. August: Trier-
West/Pallien, Bonner Straße.
● Samstag, 24. August: Olewig, 
Olewiger Straße
● Montag, 26. August: Trier-
West/Pallien, Kölner Straße.
● Dienstag, 27. August: Trier-
Süd, Im Schammat. red

Inspiration Europa
Anna Bulanda-Pantalacci gestaltete die Edition 2019 der Kulturaktie

Die Hebammenzentrale für Trier und 
den Landkreis Trier-Saarburg in Trä-
gerschaft des Pro Familia-Landesver-
bands Rheinland-Pfalz ist Anfang Juli
in ihre neuen Räume in der Südallee 
37e gezogen. Büro und Behandlungs-
raum sowie ein kleiner Warteraum
stehen in einer Arztpraxis in dem Ge-
bäude zur Verfügung. Die Mitarbeite-
rinnen sind montags bis donnerstags, 
9 bis 11 Uhr, erreichbar für Familien, 
die Unterstützung brauchen und eine 
Hebamme suchen. Anfragen können 
auch online gestellt werden: www.
hebammenzentrale-trier.de.

Falls keine Hebamme für die häus-
liche Betreuung gefunden werden 
kann, haben Frauen in der Schwan-
gerschaft sowie Eltern in den Wochen 
nach der Geburt die Möglichkeit, ei-
nen Termin zum Gespräch und für die 
unter Umständen notwendigen Un-
tersuchungen mit den in der Zentrale 
tätigen Hebammen zu vereinbaren.

Dort gibt es außerdem Infos zu wei-
teren Angeboten, wie zum Beispiel
Kurse für werdende Eltern.

Der Stadtrat hatte sich im August
2018 für die Schaffung der Hebam-
menzentrale ausgesprochen, um mög-
liche Lücken  bei der Versorgung von 
Schwangeren und jungen Familien zu 
schließen. Die Situation hatte sich ver-
schlechtert, als viele freiberufliche 
Hebammen wegen extrem gestiege-
nen Versicherungsprämien aufgeben 
mussten. 

Die Hebammenzentrale ist das Er-
gebnis eines Runden Tisches, der un-
ter Federführung des Kreises und der 
Stadt entstanden war, um der unzurei-
chenden Versorgung entgegenzutre-
ten. Das ist zwar keine originäre Auf-
gabe der Kommunen, aber im Rahmen
der Daseinsvorsorge widmen sich die 
Stadt und der Kreis mit Unterstützung 
des Stadtrats und des Kreistags dieser 
Aufgabe. An den jährlichen Kosten 

von rund 46.000 Euro beteiligt sich
das Land mit 25.000 Euro. Kreis und 
Stadt teilen sich den Rest.

Seit Jahresbeginn, als die Zentrale 
in den Pro Familia-Räumen am Bal-
duinsbrunnen gestartet war, wurden 
bereits rund 570 Anfragen bearbeitet.
Es besteht Kontakt mit freiberuflichen
Hebammen, die mit der Zentrale zu-
sammenarbeiten. Zudem finden fast 
täglich Beratungen statt, wenn keine 
Hebamme vermittelt werden konnte. 
Die zuständige Mitarbeiterin Lina 
Neitscher betont: „Dadurch haben 
auch diese Familien eine Anlaufstelle 
und können sicherer in ihre neue Rol-
le als Eltern hineinwachsen.“ Die Zen-
trale kooperiert mit den übrigen An-
laufstellen für werdende Eltern und 
arbeitet eng mit den übrigen Einrich-
tungen von Pro Familia in Trier zu-
sammen. Info per Telefon (0651/
46302145) oder E-Mail: Hebammen-
zentrale-Trier@profamilia.de.  red

Wertpapier. Künstlerin Anna Bulanda-Pantalacci (Mitte) präsentiert mit Andreas Ammer (r.) und Bärbel Schulte (l.), 
Vorstandsmitglieder der Kulturstiftung Trier, die ab sofort erhältlichen Kulturaktien 2019: rechts das 100-Euro-Motiv 
„Gras Liège, Metz, Luxemburg, Trier“, links das 50-Euro-Motiv „Flügel Freiheit Palastgarten“. Foto: Presseamt/kig

Professorin, Künstlerin, Grenzgän-
gerin: Anna Bulanda-Pantalacci ist 
auf vielen Feldern aktiv. Jetzt hat 
die gebürtige Polin, die seit 42 Jah-
ren in Trier lebt, die neue Edition
der Kulturaktie gestaltet. Ein gren-
zenloses Europa und der Trierer Pa-
lastgarten waren dabei wichtige In-
spirationen.

Die Kulturaktien sind inzwischen zu 
begehrten Sammelobjekten geworden.
Die zwei neuen Werke der Edition 
2019 erweitern die einzigartige 
Sammlung zeitgenössischer Kunst
Trierer Künstler auf nun 28 Motive. 
Mit dem Erlös der auf jeweils 250
Stück limitierten, handsignierten Ak-
tien im Wert von 50 und 100 Euro för-
dert die Kulturstiftung Trier generati-
onsübergreifend Kultur und kulturelle 
Bildung in Trier. 

Arbeitsschwerpunkte von Anna Bu-
landa-Pantalacci sind Zeichnung, Gra-
fik, Objektkunst und Buchillustration.
Mit Ausstellungen in Deutschland,
Polen, Frankreich, Schweden, Belgi-
en, Luxemburg und Marokko hat sie 
sich einen Namen gemacht. Seit 1999 
ist sie Professorin für Kommunikati-
onsdesign an der Trierer Hochschule. 
2016 erhielt sie den Akademiepreis
des Landes Rheinland-Pfalz.

Als überzeugte Europäerin baut 
Bulanda-Pantalacci mit ihrer „noma-
dischen“ Hochschule, der Cross-Bor-
der-University of History and Art, 
seit 2007 Brücken zwischen interna-
tionalen Hochschulen, zwischen Stu-
dierenden und Künstlern vieler Län-
der. Sie ist eine Künstlerin der leisen 
Töne, die scheinbar unbedeutende 
Dinge zeichnet und damit aus der 
Selbstverständlichkeit heraushebt. 

So entstand die Werkgruppe „Grä-
ser“ in vielen Ländern Europas. Für 
das 100-Euro-Motiv der Kulturaktie 
2019 hat Bulanda-Pantalacci vier
Gras-Zeichnungen aus Trier, Lüttich, 
Luxemburg und Metz ausgewählt
und zum gemeinsamen Werk arran-
giert, als Reminiszenz an die Großre-
gion im Herzen von Europa. „Gras
gibt es überall und es hat die Eigen-
schaft, zu wachsen. So wie der euro-
päische Gedanke wachsen sollte“, 
erläutert die Künstlerin.

Filigrane Flügel

Das 50-Euro-Motiv der aktuellen
Kulturaktie gehört ebenfalls zu einer 
Serie. Die Künstlerin liebt und sam-
melt Vögel, nimmt oft gefundene Fe-
dern mit nach Hause. Filigran ge-
zeichnete Flügel tauchen in vielen 
Bildern auf, oft verbunden mit Orten, 

die die Künstlerin besonders berührt 
haben. Ein solcher Ort ist für sie der 
Trierer Palastgarten. Hier entdeckte 
sie ein schweres, schmiedeeisernes 
Tor, auf dem sich einzelne Federn 
niedergelassen hatten. So wird das
Motiv „Flügel Freiheit Palastgarten“ 
zur Einladung, die Gedanken fliegen 
zu lassen, zum Symbol für die Schön-
heit und Zerbrechlichkeit der Natur
und zum Appell für mehr Achtsam-
keit im Umgang mit unserer Umwelt. 

Für den qualitativ hochwertigen
Druck der Kultur-Wertpapiere in
Handarbeit auf Büttenpapier steht die 
Firma Repro-Team Trier. Sie sind un-
ter anderem erhältlich in Geschäfts-
stellen der Volksbank und Sparkasse, 
in der Galerie der Gesellschaft für 
Bildende Kunst im Palais Walder-
dorff, in den beiden Buchhandlungen 
Stephanus und Mayersche Interbook, 
in der Galerie kunstundgegenstand
Grewenig-Sauerborn, im Mondo del 
Caffé, beim Wochenspiegel, ebenso 
im Amt für Kultur der Stadt Trier und 
im Bürgeramt. Die Bastelstube Ley-
endecker, das Atelier boesner und die 
Galerie Kaschenbach bieten zusätz-
lich die passende Rahmung an. Infor-
mation und Bestellung sind auch im 
Internet möglich über www.kulturstif-
tung-trier.de. red

Schon 570 Anfragen in diesem Jahr
Hebammenzentrale hat nun eigene Räume in der Trierer Südallee

In den nächsten Tagen kommen vier
Trierer Ortsbeiräte zu öffentlichen 
Sitzungen zusammen: 
● In Ehrang-Quint geht es am 
Mittwoch, 21. August, 19.30 Uhr, 
Bürgerhaus, unter anderem um die
Arbeit des Seniorenbeirats und den 
Internet-Auftritt des Stadtteils. 
● In Ruwer/Eitelsbach steht am 
Mittwoch, 21. August, 20 Uhr, Feu-
erwehrgerätehaus, unter anderem
die Aufstellung einer Biosammel-
tonne auf der Tagesordnung. 
● In Pfalzel geht es am Donners-
tag, 22. August, 18.30 Uhr, im 
Amtshaus, unter anderem um ein 
Insektenhotel auf der Wallmauer so-
wie den Ausbau der Eltzstraße.
● Der Ortsbeirat Kürenz befasst
sich am Dienstag, 27. August, 19 
Uhr, FSV-Vereinsheim, unter ande-
rem mit dem Budget und der Rück-
führung der Wein-Einzellage Dom-
herrenberg auf den Ortsbezirk. red

OrtsbeiräteOrtsbeiräte

Im Stadtgebiet finden verschiedene 
Bauarbeiten der Stadtwerke statt:
● Wegen der Herstellung von 
Hausanschlüssen In der Acht in
Zewen ist die Straße noch bis ein-
schließlich Mittwoch, 21. August, 
gesperrt. Busse der Linie 2 aus der 
Innenstadt fahren über die Haupt-
straße zum Ortsende, dann über die 
Wasserbilliger- zur Fröbelstraße, 
die gleichzeitig Endstation und Li-
nienbeginn ist. Alle Stationen in der 
Fröbelstraße Richtung Zewen wer-
den angefahren. Die Haltestellen
Kantstraße Richtung Zewen Fried-
hof sowie Zewen Friedhof sind auf-
gehoben. Bei Fragen stehen die Mit-
arbeiter im Stadtbuscenter oder tele-
fonisch (0651/717-273) zur Verfü-
gung.
● Von Montag, 26. August bis An-
fang Oktober  werden Stromleitun-
gen in der Heiligkreuzer Straße in
Trier-Süd in zwei Abschnitten er-
neuert: zunächst von der Einmün-
dung Saarstraße bis Höhe Haus-
nummer  8, dann weiter bis Ecke
Adelheidstraße. Wegen der engen
Platzverhältnisse ist jeweils eine 
Vollsperrung nötig. Die Einbahn-
straße in der Adelheid- und der Hei-
ligkreuzer Straße ist aufgehoben. 
Die Stadtwerke stehen bei Rückfra-
gen unter der Rufnummer 0651 
717-3600 zur Verfügung.
● Bis Jahresende erneuern die 
SWT die Trinkwasserleitungen und
verlegen Erdgas- und Leerrohre in 
der Ehranger Straße zwischen 
Hausnummer 185 und der Einmün-
dung Wallenbachstraße sowie auf 
einem rund 30 Meter langen Teil der
Wallenbachstraße. In den fünf, je-
weils 90 Meter langen Abschnitten
wird der Verkehr einspurig durch 
eine Ampel geregelt.  red

BaustellenBaustellen

Auf der Tagesordnung im Dezernats-
ausschuss III am Mittwoch, 21. Au-
gust, 17 Uhr, Rathaussaal, geht es un-
ter anderem um die Jahresbilanz 2018 
des Amts für Brand-, Zivilschutz und 
Rettungsdienst. Weitere Themen sind 
eine Änderung der Gefahrenabwehr-
verordnung und die Anschaffung von 
zwei Wechselladerfahrzeugen red

Jahresbilanz 2018 
der Feuerwehr

Dr. Thomas Grotum (Uni Trier) beleuchtet am 20. August, 19 Uhr, im Stadtmu-
seum, die Geschichte des KZ-Außenlagers Bruttig-Treis bei Cochem. 1944 wur-
de ein ungenutzter Eisenbahntunnel zu einem Produktionsort der Robert Bosch 
GmbH für Flugzeug-Zündkerzen. Für den Ausbau des Tunnels und die Errich-
tung von Nebenanlagen entstand ein Außenlager des KZ Natzweiler-Struthof. 
Die Häftlinge mussten  körperlich schwere Arbeiten verrichten, während in der 
Produktion Bosch-Facharbeiter sowie ausländische Zwangsarbeiter eingesetzt 
waren. Heute ist noch die Speisesaalbaracke erhalten.  Foto: Thomas Grotum

Familienpicknick
im Palastgarten

Anlässlich des 
„Iss-Draußen- 
Tages“ veranstal-

tet das StadtGrün-Amt am Samstag, 
31. August, 14 bis 16 Uhr, im Palast-
garten ein Mitbring-Familienpicknick.
Zusätzlich werden botanische Spiele 
und Land-Art Mitmachaktionen ange-
boten. Getränke und Speisen, Geschirr
und Gläser sowie Sitzgelegenheiten 
sind selbst mitzubringen. Es ist keine
Anmeldung erforderlich. Weitere In-
formationen: www.trier.de/kultur-frei-
zeit/stadtgruen/mitmachen.  red

Ort des Schreckens 
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